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K u n d m a c h u n g
der Vorlesungen am k. k. polytechnischen Institute
in Wien in, Studienjahre »8^/55 und Vor-

schriften für die Aufnahme in dasselbe.
O r g a n i s a t i o n .

Das k. k. polytechnische Institut enthält als
Lehranstalt zwei Abtheilungen:
I. Die technis ch e, in welcher die physikalisch-

mathematischen Wissenschaften und deren An-
wendung auf alle Zloeige technischer Ausbildung
gelehrt werden.

II. Die k o m m e r z i e l l e , welche alle Lehrqe^
genstände zur gründlichen theoretischen Ausbil-
dung für die Geschäfte des Handels umfaßt- —
Außer diesen beiden Abtheilungen befinden'sich
am Institute noch:

l l l . D e r V o i b c r e i t u n g s j a h r g a n g für
Jünglinge, deren Vorbildung den für die Auf-
nahme in die technische oder kommerzielle Abthei^
lung festgesetzten Bedingungen nicht entspricht,
und die wegen bereits erreichtem achtzehnten
Lebensjahre nicht mehr in die Realschule gewie«
sen werden können.

I V . Die Gewerbsze i chnen schu len , in denen
Jünglinge jedes Alters, welche sich irgend
einem industriellen Zweige widmen, den jedem
derselben entsprechenden Zeichnen-Unterricht er-
halten.

Von S p r a c h e n werden am Institute die
orle.ualüch^n öffentlich und die den Hörern am
Institute nützlichsten europaischen außerordentlich
gelehrt. ^

Ordent l iche Lehrgegenstande.
I n der technischen Abtheilung,

Ko?be""'""'' ' ^ ^ ' " " ' k - P"ftssor Josef

Die reine höhere Mathematik. Professor 0,- Jo-
sef Salomon. -- > " ^ "

Die Erstellende Geometrie. P,ofessor Johann

Die Mechanik und Maschinenlehre. Professor Adam
Rltter v. Burg,

D'e praktische Geometrie. Professor Friedrich

Die Physik. Professor I). ' . Ferdinand Heßler
Dle Landbau - Wissenschaft. Professor Josef Stum-

mer.

Die Wasser-und Straßen» Bauwissenschaft. Pro-
fessor Josef Stummer.

Dle Technologie. Professor Georg Altmütter.
Dle Mneralogie, Geoqnosie und Paläontologie.

Professor O,. F^nz Leydolt
Dle Botanik. Professor I).-. Franz Leydolt.
Dle allgemeine technische Chemie in Verbindung

m,t eigenen Uebungen in elnem Laboratorium
^analyt ischen Chemie. Professor 0 . . Anton
"lyrotter.

^ 3 ^ ^ ' ^Msche Chemie. Der Beginn der

^ » ^ " " " " ' ö e i ^ n , P w ^ . '

Das Blumen - und Ornamentenzeicknen «n .
fessor Anton Fidler. '«ielchnen Pio-

I n oer kommerziellen Abthei luna
Die HandelslvisstNjchaft. Buppl. Professor 0,-

Hermann Blodig.
Das östcri.icyische Handels- und Wechselrecht, ^

Suppl, Professor D>'. Hermann Blodig. «
Der kaufmannische Geschäftsstyl. Professor Kar l !

Lananer. . _. ,̂ I
Die Merkanti l . Rechenkunst. Professor Georg

Kurzbauer. . .̂ _.
Die kaufmännische Buchhaltung, Professor Georg

Kurzbauer.
Die Warenkunde. Suppl. Professor Adolf Mu-

chatfchek.

Die Handelsgeographie. Suppl. Professor Dr.
Adolf ^chmidl.

^ . . ^ " ^ b e i d e Abthe i lu l igm,
^le turkilche Sprache. Professor Moritz Wicker-

Die persische Sprache. Professor Heinrich Barb.
,Dle vulgär-arabische Sprache. Provis. Lehrer

Anton Haßan.
. Außerordentliche Vorlesungen.

^ " M!dl,ch-politische und kamcralistische ?lrith-
metlk. Vizedirektor Josef Beskiba.

D,e analytische Geometrie im Raume. Professor
^< Joses Salomon.

Der Maschinenbau und die Maschinenberechnung.
Professor Johann Honig

Die Anwendung der Lehrer, der Mechanik auf
cmzelne Theile der Baukunst. Dozent der k. k.
Ingenieur Georg Rebhann

D.e Anwendung der Differential - Integral - und
'".anatlonsrechnung auf die analytische Geomec
Me >n der Ebene und im Raume. Dozent-Assi-
stent s lmon Spitzer.

Die österreichische Zoll ' , und Smatsmonopols^

D ^ " " " ^ ^ k n t : Or. Hermann «lodig.
Der chemische Theil der Zuckerfabrikation (vom

Dozent-Aojunkt

Ueber das Mikroskop und dessen Anwendung,
Dozent-Adjunkt O. , Ios , f Pohl.

Ueber die Integration der Differential^Gleichun-
gen. Dozent-Assistent. Josef Deiffel.

Dle sranzosl,che Sprache und Literatur. Lehrer
Georg Legat,

Die englische Sprache und Literatur. Dozent I o -
Harm Högel.

Die itallemiche Sprache und Literatur. Lehrer
Anton Lenzi.

Die Stenographie. Lehrer Ernest Possaner von
Ehrenthal

Unterricht in der Kalligraphie. Lehrer Jakob Klaps.
Die chirurgischen Hilfeleistungen bei UnglückssäUen,

Dozent Johann Kuglei.
Die obligaten Lehrgegenstände für den

VordereitungS-Jahrgang sind:
Die Elementar-Mathematik.
Die Experimental-Physik.
Die Naturgeschichte aUer drei Reiche der Natur.
D,e stylistik.
Das vorbereitende Zeichnen.
Dcr Unterricht ln den Gewerbszeichnen-
^ , ^ , ^ u l e n umfaßt:
Das vorberellende Zeichnen
Das Manufaktur-Zeichnen.
T^as Zeichnen für Baugewerbe und Metallarbeiter. ^
Das Zeichnen für Maschinen und deren Bestand-

theile. '

Populäre Vortrage an Sonn- uno Feier-
tagen finden mit für Jedermann freiem
,7 . ,5 Zutr i t te S t a t t :
Ueber Elementar - Mathematik.
Ueber Mechanik und
Ueber Experimental.-Physik.

Vorschri f ten
für die Aufnahme in das k. k. polytech-

! Nische Institut.
Die Aufnahme als ordentlicher oder außeror-

dentlicher Hörer findet vom 2tt September bis
I . Oktober Vormittags in der Direktionskanzlei <
Stat t . Derjenige, welcher durch Krankheit
verhindert ist, sich vor Ablauf dieses Termins
persönlich um die Aufnahme zu melden, hat
letztere schriftlich bei der Direktion anzusuchen,
und über die Ulsache der Verhinderung standhal-
tige Beweise beizubringen, widrigenfalls die
Ausnahme nicht erfolgt, weil auf nachtraglich

keine Rück-
sicht genommen wird.

Jeder Aufzunehmende muß einen Ausweis
über seme Beschäftigung bis zur Aufnahmözcit
vorlegen, und muß die zu einem erfolgreichen»
Besuche der Vorlesungen nochwendige Kenntniß >

der deutschen Sprache besitzen, worüber in zwei
felhaften Fallen eine Prüfung am Institute del
Aufnahme vorhergeht.

Die Aufnahme muß für jedes Jahr erneuerl
werden. Um als ordentlicher Hörer irgend eines
Lehrfaches der technischen oder kommerziellen Ab-
theilung aufgenommen zu werden, muß man dil
Realschule mit 6 Jahrgängen, oder das Ober-
gymnasium mit 8 Jahrgängen, oder den Vor«
dereitungsjahrgang am Institute mit wenigstens
erster Fortgangsklasse in allen Lehrfachern absol-
virt haben, oder sich einer Aufnahms - (Matu>
ri tats) 'Prüfung über alle Lehrgegenstä'nde des
Vorbercitungsjahrganges mit gleichem Erfolgt
unterziehen.

I n Bezug auf das Lebensalter findet für
die Aufnahme in diese belden Abtheilungen am
Institute keine Beschrankung Stat t .

Jeder Studierende in diesen beiden Abtheilun-
gen kann sich die Lehrfächer wählen, die für sein
individuelles Bedürfniß ihm nützlich scheinen, mit«
hin auch jedes einzelne Fach mit jedem andern
aus beiden Abtheilungen verbinden. Wer als
o r d e n t l i c h e r Hörer für irgend ein Lehrfach
aufgenommen zu werden wünscht, muß sich je-
doch über die für dasselbe erforderlichen Vor»
kenntnisse ausweisen,

Aus dem Vorbereitungsjahrgang ist das Auf-
steigen unmittelbar in die höhere Mathematik
nicht gestattet.

Der a u ß e r o r d e n t l i c h e Hörer hat sich
seiner Aufnahme wegen gleichfalls in der D i -
rektionskanzlei zu melden; er ist detz Beweises
seiner Vorkenntnisse entHoden, kann aver auch
kein ämtUches Prüfunqtzzeugniß, sondern nm
ein Priva!;eugmß des Professors ansprechen.

Wer nur «inen Cyclus von Vorlesunger
eines Faches zu besuchen gedenkt, wi^d als
Gas t an^esch?«, und hat seine Zulassung bei
d.'M beti lessenden Professor anzusuchen; ohne diese
Genehmigung ist es nichr gestattet, Vorlesungen
beizuwohnen.

Jeder, sowohl ordentliche als außerordentliche
Hörer hat die A u f n a h m s t a r e von vier
Gulden, nebst l 5 kr. Stempelgebühr, ferner
für jeden Bemester zwölf Gulden Unterrichtsgeld
zu entrichten. Die Aufnahmstaxe und der Stem-
pel ist gleich bei der Aufnahme, das U n l e r -
r i c h t s g e l d von den ordentlichen Hörern im
Verlaufe des Semesters in halbjährigen Raten
spätestens am l . Dezember und I . M a i , von den
außerordentlichen Hörern aber binnen der ersten
l 4 Tage jedes Halbjahres zu erlegen.

Die Bedingungen, unter welchen die Befreiung
vom .Unierrichtsgeloe angesucht werden kann,
sind mittelst Anschlag in der Vorhalle des Ins t l .
tuts-Gebäudes kund gemacht. . ^ , ^

. Jünglinge, welchen die für dle Aufnahme
in die technische oder kommerzielle Abtheilung
vorgeschneb.nen studienzeugmsse fehlen, und dle
sich auch der Aufnahmsprüfung nicht mit gutem
Erfolge unterziehen können, wnden in den V o r «
b e r e i t u n g s - I a h r g a n g aufgenommen, wenn
sie wenigstens 18 Jahre alt sind, oder doch mit
! . Jänner »855 das achtzehnte Lebensjahr er«
reichen. Jüngere Aufnahmswerber werden an die
Realschulen gewiesen.

I n den Vorbereitungsjahrgang werden weder
außerordentliche Hörer noch Gaste zugelassen.
Die Schüler des Vorbereitungs-Jahrganges sind
zum Erlag der Aufnahmstaxe von vier Gulden
nebst Stempelgebühr und eines Unterrichtsgeldes
von sechs Gulden für jedes Halbjahr verpflich-
tet, welches spätestens bis l . Dezember und
1. Ma i entrichtet sein muß.

Für die außerordentlichen Lehrgeaenstcknoe,
für die Sprachen und für die ^welbszcichnen-
schulen bleibt die Aufnahme den betreffendes 0-
fessoren oder Lehrern überlassen, und 'st auch ,m
Laufe des Jahres gestattet.

Wien am 3. August 1854. < > „ . . . »
Die Direktion des k. k. polytechnischen Institutes.



«22

Z !5 !6 . ( l ) Ns. 1036.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Kronau wild
hiemit bekannt gemacht:

Es sei die Vornähme der vom hohen f. k,
Landesgerichte Laidach bewilligten Feilbietung der,
in die Elisabeth Koschat'schen Konkursmassa gehö-
rigen Holzvorrathe, als:

1. »59 Kubik-Klaster Kohlholz, Kohlbränder,
Riesbäume sammt Köhlerhütte und Kohlbarren, zu^
sammen im Werthe p». 5,7 fi 30 kr., bei dem
Weißenfelser See, in der Alpe „bösen Steig" und
„Lahn" und dortigen Erdriesen.

2. 69 Kubik'Klafter Kohlholz. Riesbä'ume sammt
Köhlerhütte und Kohlbarren, pr. 222 fi, 24 kr. in
den Waldtheilen Mitterriegel, Brüglach und Schwär-
zenbach bei Weißenfels.

3 29 Kubik-Klafter Kohlholz, im Werthe pr.
85 fl. 53 kr , am Kopiaberg in Hinterschloß bei
Weißensels.

4. l2 Lärchenstämme, zusammen pr, 24 fi, in
der Kamoriza-Wiese bei Natschach.

5. 3l Kubik-Klaster Kohlholz, im Werthe pr.
l I » fl. 5 kr,, im Scherer'schen Bcrgtheil bei Ratschach

6. l l Larchinstainme, zusammen pr. 9 fl, > 0
kr., in der Wiese des Johann Erlach bei Ralschach.

7. 15 Lärchenstamme, zusammen pr. 45 fi,
ober der Wiese dcs Johann (Zavallar bei Ratschach.

8. «25 Kubik-Klalter Kohlholz, die Riese pr.
26 Kubik Klafter, zusammen im Werthe pr. 497 fl,
30 kr., ober dem Dorfe Würzen, in der Waldge-
gend n« liuxenca,

9. 240 Kubik.Klafter Kohlholz und Riesbäu
me, zusammen im Werthe pr. 706 fi. >7 kr., dei
dem Dorfe Wald im Holzschlag Schwarzcnberg.

10. l gesetzter Kohlhausen von 3 KubikKlaf
ter Holzmaße, pr. !3 fi. 30 kr., in der Wies, des
Laulischer dei Wald. j

11. l geschwärzter Kohlhaufe von 53 Kubik>
Klafte, Holzmaße sammt der Kohlhikte, Kohlholz
von 2 ',2 Klafter, zusammen pr, 230 fi., in M i t !
terberg 22 dua^ani. >

12. l Kohlhaufen pr. 12 fi , im Bergthei! ,
des vulgo Vlial, in Mitterberg. !

13. !48 l/2 Kudik Klafter Kohlholz, pr. 420 fi. '
45 kr., bei d,r Hlcbainischen Sag- und der K o h l !
statte d,s Alois Smu t , vulgo Vu»k. in Mitter-
berg

>4. l22 '/2 Kubik^lafter gefälltes unt 70 Ku
bik-Klafter iilich zu schlagcrndes .siohlholz, zusam-
men pr. 3l5 ft , in der Setzhrnk Waldung.

l5. 260 Klldik-Klafter stehendes Holz, in der
Urna.Waldung oder Mitterbcrg. pr. 260 fi. Endlich

16 5 Kubik-Klafter theils Eschen., theils Kie-
fern. uüd Obstbaumholz, pr. 15 si., unter dem
Mitterderger Kreuz, ,

auf den 28. August
und auf den 9. September d. I ,

jedesmal von 9 bis l2 Uln Vormittags bei diesem
Gerichte mit dem Bns.tze angeordnet, daß diese
Holzquanlitaten nur um den Schatzwerth oder dar-
über hintangegeben werden. !

Das Schätzungsprotokoll und die Lizitalions
dedingnisse lieben hieramcs und dei dem Herrn
Konkursmassa Verwalter, Herrn Isidor Himmel-,
bauer, k. k. Notar inTarv is , zu Jedermanns Ein^
sicht bereit. !

Kronau am l2, August l854.

3. !309. ( I ) Nr. 3 , 0 l .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Nassensuß wird hie.
mit allgemein kund gemacht:

Es sli über Ansuche» dcs Ignaz Skedl von
St . Ruprecht, die Feilbictung der, dem Blas Mar-
tinzhizh von Doboviza gehörig gewesenen, im Grund-
buche dcs Gutes Grünhof zud Urb, Nr, 98 vor.
kommenden, im Ereslttionszuge von Fraliziska Mar<
tinzhizh erkauften, auf 1700 fi. geschätzten Hal l "
hübe, wegen nicht erfüllter LizitationSbedingmsse,
dtwiUiget, und zu deren Vornahme eine einzige
Feilviltungstagsatzung auf den 9. September l. I .
Vormittags von 9 bis l2 Uhr in loco der Realitäl
mit dem Anhange angeordnet worden, daß die Rca?
lira! hei derselben auch unter dem Schätzungswer-
the hintangeben werden würd».

Der Grundbuchsertrakt, die iiizitationsbeding-
nlsse und das SchatzungsprotoU können in den gr,
wohnlichen Amtsstunden hiergerickts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß am 26. Juni

5 7 ^ l 3 l l . ( l ) ' Nr. 350?.
E d ^ r t.

Das k. k. Bczilkszericht Nassenfuß hat in der
Crekutionssache des Herri, Dr. 5larl Nurzbach von
Laibach, wider Josef Kuß von Saloka, pto. aus
dem gerichtlichen Vergleiche ddo. 23 Jänner «852,
Z. 402, schuldigen 85 fi. > l* / , kr. c. ,, c.̂  in die
erekulive Fellbietung tcr, dem vehtern gehörigen, im
früheren Grundbuche des Gutes Schwarzenbach
«ub Rektif. Nr. 4 verzeichlieten, gerichtlich auf
800 fl. bewertheten Halbhube gewilliget, und zu

deren Vornahme drei Fcilbietungstagsatzungen, und
zwar: aus den 4. September, 4. Oktober und 4.
November d. I , jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vm>
mittags in der Amtskanzlei mit dem Anhange an-
geordnet , daß obige Realität nur bei der dritten
Feildietungstagsatzung auch unter dem Schätzungs,
werthe hintangegebrn werde.

Der Grundbuchsextrakt, das Echatzungsprotokoll
und die iiizitationsbedingmssü, nach welchen das
Vadium pr, >00 fi, zu erlegen ist, können hierge.
richts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nafsenfuß am 3 l . Jul i
1854.

3. 1308. ( l ) Nr. 7449
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte ^aas wird hiemit
bekannt gemacht:

Man habe in der Er<kulionssache des Josef
Kozhevar von Weixel, im Gerichtsbezirke Seisenberg,
gegen Andreas Lenarzhizh pon Studeno, die ereku.
tive Feilbietung der, dem Exekuten gehörigen, im
vormaligen Grundbuche der Herrschaft Nadlischeg
5ul> Urb. Nr. 34, Rektif. Nr. f!60 vorkommenden,

! laut Protokolles vom 27. I u » i d, I , Nr, 6l59,
! auf 774 fi. 40 kr. bcwcrtheten Realität, wegen aus
! dem 2^erglciche vom 8, März d. I . , Nr. 2352
, schuldiger 36 fl <'. ». c. , bewilliget, und zu deren
! Vornahme die Tagsatzungen auf den >8. Septem.
ber, auf den l8. Oktober und auf den >8.Novem-

! b̂ r l. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr
! im Wohnorte des Erckuttn mit dem Gcis.itze ange«
' ordnet, daß diese Realität Nlir dci der dritten T a ^
satzung nöthigeiN'alls auch unte, dcm SchätzungZ.

, werthe reräußert werden lrürde.
^ Das Schatzungsprotokoll, der Grul'dbuchser
trakt und die Lizitationsbedingnisse erliegen hierge,

- richts zur beliebigen Einsichtnahme.
! Laas am 7 August 1854.

Der k. k Gezirksrichter:
> K 0 schier.

' Z . 13>8. ( ! ) Nr. 2543.
E d i k t .

! Von dcm k, k. Bezirksgerichte Seisenberg wird
bekaunt gemacht:

! Es habe über Anl.mgen d ŝ Herrn Dominik
Derani von Seisenbcrg, ln di« er.kulive Feilbietuna
der, dem Johann ^kuiza gehörigen, im vormaligen
Grundbuche der Herrschaft Scisenberg zul, Rekt,
Nr. 233, 239 u, 240 auf 1295 ft. ge,chtlich geschätzt
ten Hubt' (Conscriptions-Nr. l z" Kleinliplach,
wegen schuldigen 223 fi 5» kr. .̂ »- c> gewilliget,
und zur Vornahme dm Feilbictungstermine, als:
der erste auf den 4. September, i
„ zweite „ „ 4. Oktober, und ? ,854,

! „ dritte >> ., 4, November j
jedesmal von >0 bis !2 Uhr Vormittags zu Klein-
liplach mit dem Anhänge bestimml. daß diese Nea
lität bei der dritten Feilbictungstagsatzung auch un-
der dem Schatzu'igswerthe hintangegeben werde»
würde.

! Der Gnindbuchscptrakt, das Schälzuiigsproto-
koll und die 6>^tcilî l,sbed<nglnsse könlien zu den
gewöhnlichen Amtsstunden dicr cingksehcn werden,

Seisenberg am 10. August 1854.

Z 7 ^ ^ 8 4 ^ ( I ) Nr. 459l.
E d i k t .

Vom k. k, Bezirksgerichte Planina wird bê
kannt gegeben, daß in der Rechtssache des Blas
Turk von Martiüsbach, wegen Verjährt und Er-
loschenerklärung der, auf dessen im Grundbuche Hal>

I lerstein 5nb Rektf. Nr 90, Usb, Nr. 104 vorkom
'mende Haldhube haftenden Satzposten, nämlich-
! 1. für Matthäus Zhekada aus dem Schuldscheine
! vom 6 , intad, 2). Februar l8> I , ob 26 ft. 41 kr.
! <>, 8. <'. und

2. für Anton Obrcsa von Zirknitz, aus dem Kauf.
vertrage vom 23 April !8!6 ob 100 fl,, die Tag.

fatzung zur summarischen Verhandlung auf den 27.
Oktober l I . Früh »0 Uhr hiergerichls mit dem
Anhange des§ ,8 dcs Patentes vom 18 Oktober 1845
anberaumt, und den Geklagten wegen ihres unbe>
kannttn Aufenthaltes Josef Premrou von Marling-
bach als (!uratnr acl actuin bestellt wurde.

Dessen werden die Geklagten wegen allfalli-
gcr eigener Wahrnehmung ihrer Rechte verständiget,

Planina am 27. April »854.

S7^299. ^ Nr 6864.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Man habe in der Erekutionssackc des Matthaus
Jakopin von Schrile, im Gericktsbezirke Umgebung
i!aidachs, gegen Jakob Pirman von Rudofou, die
exekutive Feilbietung der. dem Letztern gehörigen, im
vormaligen Grundbuch, der Herrschaft Nadlischeg
,uk Urb. Nr. 337 u. ^/».2», Rekt. Nr. 497 u. 498
vorkommenden, im Protokolle vom 9. Mai d . I . , Nr.
4532, auf 917 fl. bewertheten Realitäten, wegen aus
dem vergleiche von 30. Jul i «853, Nr. 6180, schuldiger
95 st c. 8. c, bewilliget, und zu deren Vornahme

die Tagsatzungen auf den l i . September, ! I , O
der und l l . November l. I . , jedesmal Uormitt
- on 9 — I2 Uhr im Wohnorte des Erekuten
dem Beisatze angeordnet, daß diese Realitäten
bei der I I I . Tagsatzung nöthigenfalls auch m
dem Schatzungswerthe veräußert werden wülden

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs
tract und die öizitationsbedingnisse erliegen h>kl
richts zur beliebigen Einsichtsnahme.

Laas am l9 August 1854.

Z. 1302. ( I ) ^ Nr. Z^
E d i k t .

Von k. t. Bezirksgerichte Großlaschitsch " "
hiermit bekannt gemacht:

Es sei in der Crekutionssache des Herrn ?h^
Verdcrber von Nesselthal, gegen Johann )^"
von Luscharje, wegen schuldiger 100 ft 55 tt. c. ^ /
die exekutive Feilbietung der, dem LetztcrN gkh°
gen, dem Grundbuche von Auersperg zub Urv, ^
131, Reklf. Nr 54 inliegenden Victlhube i" .̂
scharje , im gerichtlichen Schätzungswerthe'Pl- ",
fl. 40 kr. bewilliget, und zu deren Vornahm ,
erste Tagsatzunq auf den 25. September, die z^
auf den 25. Oktober und die dritte auf den "
November d. I . , jedesmal Früh um' l0 Uhl,
diescm Bezirksgerichte mit dem Beisatze anders
worden, daß die Realität nur bei der drillen "
satzung auch unttr dem Schatzungswerthe l)i>'t""l
geben werden wird.

Das Schätzungsprotokull, die ^izitationsbed'̂
nisse lind der GrunobuchsMratt kön,!en täglich v
amts eingesehen werden. «.

K. k. Bezirksgericht Großlaschilsch aM «0.
gust «854.

Z. 1269. ( !) Nr. 25-
E d i k t

Von dem k k. Bezirksgerichte zu TschttN^
wird dem unbekannt wo abwesenden Ivan Stl"«
aus Dodlizh Haus-^ l . 29, hiemit e"""elt/ ^.

Es hade Michael Kraker, auch aus D°" °
Nr. 9, wioer ihn die Klage wegen 53 fi. ^ ^.
angebracht, worüber zur Verhandlung die Tag'
zmig aus den 6. November l. I . , Früh «m 9
vor diesem Gerichte angeordnet wurde. M

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort des"
klagten unbekannt ist, so wurde ihm zu sein" <"
lretung der Herr Johann Virant m Tfcher^'
als Kurator ausgestellt, und er wird ausge^^
entweder selbst zur Verhandlung zu ersch^oe" ,̂,
dem bestellten Kurator die erfoldcsli t-en B ^ ^
die Hand zu geben, ode? einen andern ^ ^ l
namhaft zu machen, widrigens mit dem a".^ ,̂
ten Kurator verhandelt und was Rechtens lft,
kannt würde.

Tschcrnemdl den 30. Juni 1854. ^.

Z. «306, ( , ) Nr. ^
E d i k t . ..<,„«

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird v " ^
gemacht, d^ß zur Vornahme der mil Beschere ^,
28. Juni ,354, Z. 3577, bewilligten " ^ " „i
Fcilbietung der, dem Johann Ruß von " , A/
Nr. 58 gehörigen Realität, über Ansuche" d " ^
kutionsführers Anton Moschek die T a g s M " ^ ,
den 7. Oktober, 6. November und 4. ^ / „ , 0 .
1854 mit dem vorigen Anhange übertragt"

Reifniz am 5. August 1854.

^ ^ 3 . ( 1 ) Nl . 32»'
E d i k t . . n,k

Von dem k. k. Bezirksgerichte in Wipp""
bekannt gemacht: y0>

Es sei über Ansuchen des Paul P " " " " ^
Wippach, in die exekutive Feilbietulig der d" .ps<?
Johann Rupnik von S t . Veit gehörigen, > "̂ gü
tokoll ä<1o. 10, Februar 1854, Zahl ^ " / , üe
935 fi, gerichtlich geschätzten Nealitäen, " , ^
im Grundbuche Roftnegg 5ul. Urb. Fol- ^ ^ n ^
tragenen Schuttstätte in S t . Veit; dcs i " ^26
buche der Herrschaft W'pl'ach 5,1b Urb F^^ Scil
R. Z. 62 inneliegenden Wohnhauses >n ^ l ' ^>
und des in eben diesem Grundbuche 5"l' "^ ^ , N
37, N. Z. 68 vorkommenden Weingarte^ ' ^ l
Nl-gida n» 5irli> , wegen aus dem gerict) '̂ schul
gleiche cldci 28. Dezember »852, Z"l)I ^ / 2 ? k>
digen 20 f l . , dann Gerichlskosten pr .« l , de^
un Exekut onskosten gewilliget, und ftl«" ^ f ^
Vornahme drei Tagsatzungen und zw"l

21. September, j
26. Oktober, i »854,

und 30. November j ^ i . ^
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in loco ^ ghH
mit dem Anhange angeordnet worden, ' , , ^
Realitäten nur bei der drillen Feilbietungs ^ ^ e
auch unter dem Schatzungswerthe h" ' '

werden. mriindbu^c
Das Schätzungsprotokoll, ^ r GlU ^ .,. r

trakt und die lÜzitationsbedingnlsse " " ^
Amtsstunden Hiergerichts eingesehen wer" ^ ^

K. k. Bezirksgericht Wippacl) ">"
!854.


